
Die Initiative BioBitte
Hintergrund, Ziele, Inhalte

Ein kurzer Überblick
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Zusammenwirken der Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau und der Nachhaltigkeitsstrategie für Deutschland

BioBitte ist eine Maßnahme der Zukunftsstrategie ökologischer Landbau (ZöL)
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Aktuell in der 
Weiterentwicklung zur   
Bio-Strategie 2023 der 
Bundesregierung mit      
dem Ziel: 

30 % Öko-Landbau bis 2030
Quelle: Thünen-Institut



• Die Zukunftsstrategie ökologischer Landbau identifiziert fünf Handlungsfelder als nationale Schlüsselbereiche für 
ein stärkeres Wachstum des Öko-Landbaus.

• Handlungsfeld 3: Nachfragepotenziale voll ausnutzen und weiter ausbauen

− Potenzial des Öko-Landbaus in bisher unzureichend erschlossenen Märkten besser ausschöpfen.

− Hierzu zählt u. a. das öffentliche Beschaffungswesen. Durch den großen Warenumsatz haben öffentliche 
Einrichtungen nicht nur einen wichtigen Einfluss auf die Nachfrage nach ökologischen Erzeugnissen, sondern 
auch eine große Vorbild- und Multiplikatorfunktion für die Privatwirtschaft und private Haushalte.

Sie haben einen bedeutenden Handlungsspielraum! 

Öffentliche Beschaffung als Vorbild- und Impulsgeber
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• Nr. 16: Kooperationsmanagement von Biowertschöpfungsketten fördern

• Nr. 18: Bioanteil bei der Beschaffung von Produkten im Geschäftsbereich des BMEL erhöhen

• Nr. 19: Informationsmaßnahme zur Steigerung des Bioanteils in der öffentlichen Beschaffung durchführen   

• Nr. 20: Beratung zum Einsatz von ökologischen Erzeugnissen in der Außerhausverpflegung fördern

Vier Maßnahmen zur Stärkung der öffentlichen Beschaffung in der Außer-Haus-Verpflegung (AHV)

Handlungsfeld 3 mit verschiedenen Maßnahmen für die Außer-Haus-Verpflegung  
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• Deutschlandweite Informationsinitiative zur Sensibilisierung relevanter Akteure auf Bundes- und Landesebene 
sowie in den Städten und Gemeinden 

• Zielgruppenspezifische Wissensvermittlung durch ein Portfolio unterschiedlicher Informationsmaßnahmen zur 
Bio-Verpflegung in öffentlichen Einrichtungen sowie zur öffentlichen Beschaffung 

• Die Umsetzung von BioBitte und anderer Maßnahmen für die Außer-Haus-Verpflegung erfolgt im Rahmen des 
Bundesprogramms Ökologischer Landbau (BÖL).

→ www.bundesprogramm.de

Beschreibung und Förderung 

Die Initiative BioBitte
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• Übergeordnetes Ziel

− Ein Bio-Anteil von 20 % und mehr in der öffentlichen Außer-Haus-Verpflegung

− Gemeinsam mit Akteurinnen und Akteuren vor Ort will BioBitte dazu beitragen, dieses Ziel zu erreichen.

• Drei Hauptzielgruppen (hinsichtlich der Gemeinschaftsverpflegung)

− Entscheidungsträger aus Politik und Verwaltung

− Vergabestellen und Fachreferate

− Betriebs- und Küchenleitungen, Pacht- und Catering-Unternehmen

Zielsetzung und Zielgruppen

Die Initiative BioBitte
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Für Vergabestellen und Fachreferate

Informationsmaterialien: Infoblätter 
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Kurz und prägnant für verschiedene Zielgruppen und zu unterschiedlichen Themen

Für Küchen, Pächter, CatererFür politische Entscheidungsbefugte



Zur inhaltlichen Vertiefung relevanter Themen

Informationsmaterialien: Präsentationen
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Steckbriefe aus Kitas, Schulen, Kantinen und öffentlich geführten Krankenhäusern

Informationsmaterialien: Beispiele guter Praxis 
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Bundesweit verteilt –
bestimmt auch in Ihrer Nähe! 



Ansprechende und kurzgefasste Informationen informieren und motivieren 

Informationsmaterialien: Erklärfilme

– 10 –



Ausführliche Städte- und Küchenstories geben spannende Einblicke 

Informationsmaterialien: Videos 
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Baukasten mit sieben Modulen für Verwaltung sowie für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

Informationsmaterialien: Bio-Kampagne für Bund, Länder und Kommunen
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Bundesweite Veranstaltungen in verschiedenen Formaten

Veranstaltungen: vor Ort und digital
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Der Essener Oberbürgermeister Thomas Kufen bei der digitalen Initialveranstaltung im Juni 2020Impulse im Plenum | Dialogforum in Leipzig im September 2020

Angepasst auf die Zielgruppe und 
den individuellen Bedarf!



• Initialveranstaltungen

− Halbtägig für eine Kommune, mit Ausstrahlung auf benachbarte Kommunen

− Anstoßen einer Entwicklung mit Schritten bis zum Ratsbeschluss mit definiertem Bio-Anteil

• Vernetzungsworkshops

− Ganztägig für eine oder mehrere benachbarte Kommunen

− Entwicklung spezieller Themen, wie z.B. Ausschreibung, Beschaffung in parallelen Workshops 

• Dialogforen

− Ganztägig und überregional für Bund, Land oder mehrere Kommunen

− Spezielle Themen, z.B. regionale Beschaffungsstrukturen

Initialveranstaltungen, Vernetzungsworkshops, Dialogforen und weitere Formate  

Veranstaltungen: Veranstaltungsformate je nach Situation, Bedarf und Zweck 
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Medienansprache, Website, Themenservice, Social Media

Presse- und Medienarbeit

– 15 –

Interview mit Reiner Lennemann, Leiter Amt für Umweltschutz und Energiefragen der Stadt Erlangen
Pressefoto während des Dialogforums in Leipzig



→ www.bio-bitte.info

Presse- und Medienarbeit: Website
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Informationen, Materialien sowie Antworten auf wichtige Fragen



Presse- und Medienarbeit: Themenservice
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Information über aktuelle Aktivitäten bequem per E-Mail oder in der Online-Ausgabe

→ themenservice@bio-bitte.info 



Hintergrundinformationen für Akteure und Akteurinnen aus Politik, Verwaltung und Praxis

Presse- und Medienarbeit: BioBitte-Dossier
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Das erwartet Sie:

• Handlungshilfen

• Praxisbeispiele

• Fachbeiträge 

• Interviews

• Reportagen

• und vieles mehr 

→ www.bio-bitte.info 



• Bei Fragen zur Initiative

− www.bio-bitte.info/kontakt 

• Webseite mit allen wichtigen Informationen

− www.bio-bitte.info

BioBitte: Weiterführende Informationen und Kontaktmöglichkeiten 
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Vielen Dank!
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Bildnachweise
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